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(54) Flusenfiltervorrichtung und Hausgerät mit einer derartigen Flusenfiltervorrichtung

(57) Die Erfindung betrifft eine Flusenfiltervorrich-
tung für ein Hausgerät, mit einem ersten (6, 24, 25) und

zumindest einem zweiten Flusenfilter (6, 24, 25), wobei
die beiden Flusenfilter (6, 24, 25) miteinander verbunden
und relativ zueinander bewegbar sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Flusenfiltervorrich-
tung für ein Hausgerät, insbesondere einen Wäsche-
trockner oder einen Waschtrockner, welche einen ersten
Flusenfilter und zumindest einen zweiten Flusenfilter um-
fasst. Des Weiteren betrifft die Erfindung ein Hausgerät
zur Pflege von Wäschestücken mit einer derartigen Flu-
senfiltervorrichtung.
[0002] Es sind Wäschetrockner bekannt, bei denen le-
diglich ein Flusensieb als Flusenfilter eingesetzt ist. Bei
Wäschetrocknern, welche eine Wärmepumpe aufwei-
sen, wird zum Schutz der fein laminierten Wärmetau-
scher der Wärmepumpe üblicherweise ein zweites Flu-
sensieb bzw. ein zweiter Flusenfilter eingesetzt. Die bei-
den Flusenfilter sind als separate Komponenten ausge-
bildet und an unterschiedlichen Orten im Hausgerät po-
sitioniert. Für die ordnungsgemäße Funktionalität ist es
erforderlich, dass beide Flusensiebe nach einer be-
stimmten Betriebsdauer des Hausgeräts regelmäßig ge-
reinigt werden.
[0003] Aufgrund der örtlichen Positionierung ist ein
Flusensieb beim Entladen und Beladen des Trockners
meist im Blickfeld des Nutzers, so dass aufgrund der
leichteren Zugänglichkeit und mit dem Erkennen des Flu-
sensiebs auch das Bewusstsein beim Nutzer im Hinblick
auf dessen Reinigung gegeben ist. Das weitere Flusen-
sieb ist meist nur über eine separate Klappe, die übli-
cherweise auch noch relativ tief am Aufstellboden des
Hausgeräts angebracht ist, zu erreichen. Dadurch tritt
die Reinigung dieses Flusensiebs nicht unmittelbar in
das Bewusstsein des Nutzers und wird häufig vergessen.
Dies führt zu einer Funktionsbeeinträchtigung des Haus-
geräts. Gerade die Wartung dieses zweiten Flusensiebs
ist jedoch wichtig, da sich meist in diesem die feineren
Flusen absetzen und die Luftwege dort nach mehrmali-
gen Betriebszyklen relativ stark zusetzen, so dass die
Luftmenge gedrosselt wird. Nicht zuletzt dadurch wird
somit auch das Betriebsverhalten des Hausgeräts im
Hinblick auf den Energieverbrauch und den Zeitbedarf
für ein Reinigungsprogramm verschlechtert.
[0004] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung, die
Handhabbarkeit einer Flusenfiltervorrichtung mit mehre-
ren Flusenfiltern zu vereinfachen und insbesondere die
Reinigungsmöglichkeit zu verbessern.
[0005] Diese Aufgabe wird durch eine Flusenfiltervor-
richtung, welche die Merkmale nach Patentanspruch 1
aufweist, und ein Hausgerät, welches die Merkmale nach
Patentanspruch 6 aufweist, gelöst.
[0006] Eine erfindungsgemäße Flusenfiltervorrich-
tung für ein Hausgerät umfasst einen ersten Flusenfilter
und zumindest einen weiteren zweiten Flusenfilter. Die
beiden Flusenfilter sind miteinander verbunden und den-
noch relativ zueinander bewegbar. Durch eine derartige
Ausgestaltung der Flusenfiltervorrichtung kann ein zu-
sammenhängendes Gesamtkonstrukt geschaffen wer-
den, welches einfach und aufwandsarm aufgrund der fle-
xiblen Bewegbarkeit an spezifischen Orten im Hausgerät

angebracht und von dort wieder entnommen werden
kann. Darüber hinaus sind die mehreren Flusenfilter stets
zusammenhängend und liegen zu Reinigungszwecken
grundsätzlich in ihrer Vollständigkeit vor. Auch bei einer
Mehrzahl von Flusenfiltern werden somit stets alle ge-
reinigt und Flusenfilter, welche an nicht im Blickfeld lie-
genden Positionen im Hausgerät angeordnet sind, wer-
den im Hinblick auf die Reinigung doch nicht vergessen.
Nicht zuletzt kann dadurch auch das Betriebsverhalten
des Hausgeräts wesentlich verbessert werden.
[0007] Vorzugsweise sind die beiden Flusenfilter
durch eine Gelenkvorrichtung miteinander verbunden.
Die Gelenkvorrichtung kann relativ einfach aufgebaut
sein und einen Verbindungsarm, ggf. auch mehrere sol-
cher Verbindungsarme, aufweisen, welcher drehbar an
einem Flusenfilter angeordnet bzw. gelagert ist. Außer
einer Platz sparenden und dennoch hoch flexiblen Ver-
bindungskonstruktion kann dadurch auch ein sehr bau-
teilminimiertes und somit kostengünstiges Konzept er-
möglicht werden.
[0008] Vorzugsweise sind die beiden Flusenfilter be-
abstandet zueinander angeordnet. Gerade dadurch
kann den Anforderungen im Hinblick auf die örtliche Po-
sitionierung der jeweiligen Flusenfilter im Hausgerät
Rechnung getragen werden und dennoch die mechani-
sche Verbindung beibehalten werden. Auch kann durch
diese Positionierung die relative Beweglichkeit zueinan-
der sehr flexibel ermöglicht werden.
[0009] Vorzugsweise ist die Verbindung zwischen den
beiden Flusenfiltern so ausgebildet, dass diese transla-
torisch und/oder rotatorisch relativ zueinander bewegbar
sind.
[0010] Ein erfindungsgemäßes Hausgerät zur Pflege
von Wäschestücken, insbesondere ein Wäschetrockner
oder ein Waschtrockner, umfasst eine erfindungsgemä-
ße Flusenfiltervorrichtung oder eine vorteilhafte Ausge-
staltung davon.
[0011] Vorzugsweise ist der erste Flusenfilter in einem
Lagerschild des Hausgeräts angeordnet.
[0012] Der zweite Flusenfilter ist vorzugsweise in Strö-
mungsrichtung der Prozessluft im Hausgerät vor einem
Wärmetauscher angeordnet. Insbesondere dann, wenn
das Hausgerät mit einer Wärmepumpe ausgebildet ist,
ist dieser zweite Flusenfilter vor der Wärmepumpe posi-
tioniert. Die sehr feinen Flusen können dadurch ausge-
filtert werden und die Luftwege durch die Wärmepumpe
werden nicht durch diese feineren Flusen zugesetzt.
[0013] Vorzugsweise ist die gesamte Flusenfiltervor-
richtung über einen gemeinsamen Schacht des Hausge-
räts, insbesondere über das Lagerschild, entnehmbar
und auch über dieses wieder einsetzbar.
[0014] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird
nachfolgend anhand schematischer Zeichnungen näher
erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine vertikale Schnittdarstellung durch einen
Wäschetrockner;

1 2 



EP 2 050 862 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Fig. 2 eine schematische Darstellung einer Flusenfil-
tervorrichtung;

Fig. 3 eine weitere Schnittdarstellung bei einer Be-
trachtung des Wäschetrockners von vorne bei
einem ersten Positionszustand der Flusenfilter-
vorrichtung;

Fig.4 eine Darstellung des Wäschetrockners gemäß
Fig. 2 bei einem zweiten Positionszustand der
Flusenfiltervorrichtung;

Fig.5 eine Darstellung des Wäschetrockners gemäß
Fig. 2 bei einem dritten Positionszustand der
Flusenfiltervorrichtung; und

Fig. 6 eine Darstellung des Wäschetrockners gemäß
Fig. 2 in einem vierten Positionszustand der
Flusenfiltervorrichtung.

[0015] In den Figuren sind gleiche oder funktionsglei-
che Elemente mit den gleichen Bezugszeichen verse-
hen.
[0016] In Fig. 1 ist ein senkrecht geschnittener Kon-
densationstrockner 1 gezeigt, welcher nachfolgend als
Trockner 1 bezeichnet wird. Der dargestellte Trockner 1
weist eine um eine horizontale Achse drehbare Trommel
3 auf, welche als Trocknungskammer ausgebildet ist. In-
nerhalb der Trommel 3 sind Mitnehmer 4 zur Bewegung
von Wäsche während einer Trommeldrehung befestigt.
Prozessluft wird mittels eines ersten Gebläses 19 über
eine Heizung 18 durch die Trommel 3, einen Luft-Luft-
Wärmetauscher 11, 12 sowie eine Wärmepumpe 13, 14,
15 in einem Luftkanal 2 im geschlossenen Kreis geführt
(Prozessluftkreis 2). Nach Durchgang durch die Trommel
3 wird die feuchte, warme Prozessluft abgekühlt und
nach Kondensation der in der Prozessluft enthaltenen
Feuchtigkeit wieder erwärmt. Dabei wird von der Heizung
18, welche einstufig oder mehrstufig sein kann, erwärmte
Luft von hinten, d. h. von der einer Trocknertür 5 gegen-
überliegenden Seite der Trommel 3, durch deren geloch-
ten Boden in die Trommel 3 geleitet. Von dort kommt
diese Prozessluft mit der zu trocknenden Wäsche in Be-
rührung und strömt durch die Befüllöffnung der Trommel
3 zu einem Flusensieb 6 innerhalb der die Befüllöffnung
verschließenden Trocknertür 5. Anschließend wird der
Luftstrom in der Trocknertür 5 nach unten umgelenkt und
von dem Luftkanal 2 zum Luft-Luft-Wärmetauscher 11,
12 geleitet. Dort kondensiert infolge der Abkühlung die
von der Prozessluft aus den Wäschestücken aufgenom-
mene Feuchtigkeit und wird in einem in Fig. 1 gestrichelt
gezeichneten Kondensat-Behälter 21 aufgefangen, von
dem aus sie entsorgt werden kann.
[0017] Anschließend wird die etwas abgekühlte Pro-
zessluft zu einem Verdampfer 13 der Wärmepumpe 13,
14, 15 geführt, wo sie weiter abgekühlt wird. Das dabei
im Verdampfer 13 verdampfte Kältemittel dieser Wärme-
pumpe 13, 14, 15 wird über einen Kompressor 14 zu

einem Verflüssiger 15 geleitet. Im Verflüssiger 15 ver-
flüssigt sich das Kältemittel unter Wärmeabgabe an die
Prozessluft. Das nun in flüssiger Form vorliegende Käl-
temittel wird anschließend zu einem Drosselventil 17 ge-
führt und über dieses Drosselventil 17 wieder zum Ver-
dampfer 13 geleitet, wodurch der Kältemittelkreis ge-
schlossen ist. Die Kühlluft wird der Raumluft entnommen
und nach Durchgang durch den Luft-Luft-Wärmetau-
scher 11, 12 wieder der Raumluft zugeführt. Die Luftzir-
kulation durch den Luft-Luft-Wärmetauscher 11, 12 wird
durch ein zweites Gebläse 20 erzeugt.
[0018] Die Trommel 3 ist in der in Fig. 1 gezeigten Aus-
führungsform am hinteren Boden mittels eines Drehla-
gers und vorne mittels eines Lagerschilds 7 gelagert, wo-
bei die Trommel 3 mit einer Krempe auf einem Gleitstrei-
fen 8 am Lagerschild 7 aufliegt und so am vorderen Ende
gehalten wird. Die Steuerung des Kondensationstrock-
ners erfolgt über eine Steuereinrichtung 10, die vom Be-
nutzer über eine Bedieneinheit 9 geregelt werden kann.
[0019] Darüber hinaus ist in Fig. 1 dargestellt, dass die
Trommel 3 zumindest im unteren Bereich auf Rollen 16
gelagert ist, welche einem Rollenlager zugeordnet sind.
[0020] Das zweite Gebläse 20 ist so angeordnet, dass
ein von dem Gebläse 20 erzeugter Kühlluftstrom sowohl
für den Luft-Luft-Wärmetauscher 11, 12 als auch für den
Kompressor 14 verwendbar ist und somit eine Kühlung
des Luft-Luft-Wärmetauschers 11, 12 als auch des Kom-
pressors 14 gewährleistet ist.
[0021] Dem zweiten Gebläse 20 ist dazu ein Ansaug-
trakt 22 sowie ein Ausblastrakt bzw. ein Auslasstrakt 23
zugeordnet.
[0022] Neben dem im Lagerschild 7 ausgebildeten er-
sten Flusensieb bzw. Flusenfilter 6 umfasst der Trockner
1 zumindest ein zweites Flusensieb bzw. einen zweiten
Flusenfilter 24. Dieser ist in Strömungsrichtung der Pro-
zessluft vor der Wärmepumpe 13, 14, 15 angeordnet.
[0023] Des Weiteren kann der Trockner 1 ein weiteres
Flusensieb bzw. einen weiteren Flusenfilter 25 umfas-
sen, welcher vor dem Luft-Luft-Wärmetauscher 11, 12 in
Strömungsrichtung der Prozessluft angeordnet ist.
[0024] Das Flusenfilter 6 und das Flusenfilter 24 sind
einer Flusenfiltervorrichtung 26 (Fig. 2) zugeordnet.
[0025] Der Trockner 1 kann auch als Ablufttrockner
ausgebildet sein. Ebenso kann vorgesehen sein, dass
die Komponenten 11, 12, 20, 22, 23 nicht im Trockner 1
verbaut sind.
[0026] Zur weiteren Erläuterung der in Fig. 2 gezeigten
Flusenfiltervorrichtung 26 werden beispielhaft die Flu-
senfilter 6 und 24 dieser Flusenfiltervorrichtung 26 zuge-
ordnet.
[0027] Diese zumindest zwei Flusenfilter 6 und 24 sind
im Ausführungsbeispiel über eine Gelenkvorrichtung 27
miteinander verbunden, wobei die Verbindung derart
ausgebildet ist, dass diese beiden Flusenfilter 6 und 24
auch relativ zueinander bewegbar sind. Die Gelenkvor-
richtung 27 umfasst im Ausführungsbeispiel zwei Ver-
bindungsstangen 28 und 29, welche über Drehpunkte
30, 31, 32 und 33 bewegbar mit den Flusenfiltern 6 und
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24 verbunden sind. Durch diese Ausgestaltung können
die Flusenfilter 6 und 24 sowohl translatorisch als auch
rotatorisch relativ zueinander bewegt werden.
[0028] Darüber hinaus sind die Flusenfilter 6 und 24
durch diese Gelenkvorrichtung 27 beabstandet zueinan-
der angeordnet.
[0029] In Fig. 3 ist im Unterschied zur Darstellung ge-
mäß Fig. 1 keine geschnittene Darstellung gemäß einer
Betrachtung von der Seite des Trockners 1, sondern eine
Schnittdarstellung mit einer Betrachtung von vorne ge-
zeigt. In Fig. 3 ist ein Positionszustand der vollständig
eingesetzten Flusenfiltervorrichtung 26 in den Trockner
1 gezeigt. Die Flusenfiltervorrichtung 26 ist in einen für
die Flusenfilter 6 und 24 gemeinsamen Schacht 34 ein-
geführt und in die Fig. 3 gezeigte Endposition gebracht.
[0030] In Fig. 4 ist eine zur Fig. 3 entsprechende
Schnittdarstellung gezeigt, wobei diesbezüglich bereits
eine teilweise Entnahmeposition der Flusenfiltervorrich-
tung 26 dargestellt ist. Ausgehend von der eingesetzten
Endposition gemäß der Darstellung in Fig. 3 ist hier die
Flusenfiltervorrichtung 26 bereits teilweise über den ge-
meinsamen Schacht 34 nach oben gezogen. Durch die
Gelenkvorrichtung 27 kann auch eine nicht geradlinige
vertikale Entnahme nach oben ermöglicht werden, da ein
Verschwenken der Flusensiebe bzw. Flusenfilter 6 und
24 relativ zueinander möglich ist und auch bei einem ge-
krümmten Schacht 34 oder eines nicht geradlinigen Ent-
nahmewegs eine einfache Entnahme möglich ist.
[0031] In Fig. 5 ist dann ein weiterer Zwischenzustand
im Hinblick auf die Entnahme der Flusenfiltervorrichtung
26 gezeigt, wobei diesbezüglich der erste Flusenfilter 6
bereits vollständig aus dem Schacht 34 und somit auch
aus dem Lagerschild 7 entfernt ist.
[0032] In Fig. 6 ist dann der vollständig entnommene
Zustand der Flusenfiltervorrichtung 26 gezeigt, welche
in Fig. 6 nicht mehr dargestellt ist. Ausgehend von der
Darstellung gemäß Fig. 6 kann dann auch wieder ein
einfaches Einfügen bzw. Einsetzen der gesamten Flu-
senfiltervorrichtung 26 nach dem Reinigen der Flusenfil-
ter 6 und 24 ermöglicht werden, bis der Endzustand ge-
mäß Fig. 3 wieder erreicht ist.

Patentansprüche

1. Flusenfiltervorrichtung für ein Hausgerät, mit einem
ersten (6, 24, 25) und zumindest einem zweiten Flu-
senfilter (6, 24, 25), dadurch gekennzeichnet,
dass die beiden Flusenfilter (6, 24, 25) miteinander
verbunden und relativ zueinander bewegbar sind.

2. Flusenfiltervorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Verbindung zwischen
den Flusenfiltern (6, 24, 25) eine Gelenkvorrichtung
(27) umfasst.

3. Flusenfiltervorrichtung nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Gelenkvorrichtung (27)

zumindest einen Verbindungsarm (28, 29) aufweist,
welcher an den Flusenfiltern (6, 24, 25) drehbar ge-
lagert ist.

4. Flusenfiltervorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die beiden Flusenfilter (6, 24, 25) beabstandet
zueinander angeordnet sind.

5. Flusenfiltervorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Verbindung zwischen beiden Flusenfilter
(6, 24, 25) so ausgebildet ist, dass sie translatorisch
und/oder rotatorisch relativ zueinander bewegbar
sind.

6. Hausgerät zur Pflege von Wäschestücken, mit einer
Flusenfiltervorrichtung (26) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche.

7. Hausgerät nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der erste Flusenfilter (6) in einem
Lagerschild (7) angeordnet ist.

8. Hausgerät nach Anspruch 6 oder 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der zweite Flusenfilter (24, 25)
in Strömungsrichtung der Prozessluft vor einem
Wärmetauscher (11, 12; 13, 15) angeordnet ist.

9. Hausgerät nach einem der Ansprüche 6 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die gesamte Flusen-
filtervorrichtung (26) über einen gemeinsamen
Schacht (34), insbesondere das Lagerschild, des
Hausgeräts (1) entnehmbar und einsetzbar ist.
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